
   

STADT BIELEFELD 
JUGENDHILFEAUSSCHUSS 
SOZIAL- UND GESUNDHEITSAUSSCHUSS  
 
 
Beschlussniederschrift gemäß § 25 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Rates vom 
16.12.2010 in der Fassung des Ratsbeschlusses vom Ratsbeschluss vom 02.03.2023 (Be-
schlüsse von Ausschüssen mit Entscheidungsbefugnis) über die Gemeinsamen Sonder-Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses (49. Sitzung) mit dem Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss (53. Sitzung) am 10.07.2025: 
 
 

Zu Punkt 2 
(öffentlich) 

Leistungs- und Finanzierungsvereinbarungen mit freien Trägern 
für den Zeitraum 2026-2028 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksache: 10406/2020-2025/1 
sowie 
Drucksache: 10639/2020-2025 Änderungsantrag SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, Die Linken, CDU zur Beschlussvorlage (Nachtragsvorlage) 
10406/2020-2025/1 „Leistungs- und Finanzierungsvereinbarungen mit 
freien Trägern für den Zeitraum 2026-2028“ vom 07.07.2025  
 
(…) 
 

 Abweichender Beschluss 
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss und der Jugendhilfeausschuss 
empfehlen dem Rat der Stadt Bielefeld zu beschließen:  
 

1. Das System der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarungen (LuF) 
wird in der 10. Vertragsperiode zwischen der Stadt Bielefeld und den 
freien Trägern der Jugendhilfe und der Sozialen Arbeit in den Jahren 
2026-2028 weitergeführt. Die Verwaltung wird beauftragt,  
 
unter Berücksichtigung des Änderungsantrages (Punkte 1. bis 4. zu Be-
schlusspunkt 1) 
 
folgende Verträge für drei Jahre abzuschließen: 

a. Anlage 1: Liste der Verträge, die unverändert weitergeführt wer-
den 
ergänzt um die Kompensation der wegfallenden Drittmittel bei 
der Bahnhofsmission, 0,5 VK Streetwork 

b. Anlage 2: Liste der Verträge, bei denen es zu Veränderungen 
bzw. Leistungseinschränkungen kommen wird 
mit Abweichungen bei 
den Erziehungsberatungsstellen i.H.v. 50.000 €  
und der Psychologischen Frauenberatung e.V. i.H.v. 30.000 €, 
die durch Haushaltsvollzug bzw. zu Lasten des Haushaltsergeb-
nisses gedeckt werden 
sowie dem Prüfauftrag zur Zusammenführung der Freiwilligenar-
beit. 

 
Abweichend davon wird der städtische Finanzierungsanteil der Bera-
tungsstellen „Nadeschda“ und „Theodora“ in Trägerschaft der 
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Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. für zunächst nur ein Jahr 
weitergeführt. Auch hier wird die Verwaltung beauftragt, einen Vertrag 
zu schließen. 
 
Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die die Inanspruchnahme der Regie-
kosten in Höhe von 4 Prozent zu kleineren Leistungsminderungen füh-
ren kann.  
 

2. Bei folgenden Maßnahmen und Angeboten wird die Fördersumme ab 
01.01.2026 im nachfolgend genannten Umfang erhöht 
unter Berücksichtigung des Änderungsantrages (Punkt 1. zu Beschluss-
punkt 2): 
 

Lfd
. 

Nr. 
Bezeichnung Träger 

Erhöhungs-
betrag 

Deckung des Mehrauf-
wands 

60 
Stadtteilzent-
rum Helli 

Diakonie für 
Bielefeld 

117.270 
€/Jahr 

Deckung durch im Haushalt 
des Jugendamtes bzw. des 
Amtes für Sozialplanung be-
reits eingeplante Mittel 

75 

Koordinierung 
FGKiKP 
(Familien-, 
Gesundheits- 
und Kinder-
krankenpfle-
gende) 

Pflege- und 
Betreuungs-
dienste 
Bethel 
gGmbH -
Bethel am-
bulant- 

1.750 €/Jahr 
Finanzierung aus Mitteln der 
Bundesstiftung Frühe Hilfen. 

89 

Anlaufstelle 
zur Informa-
tion, Aufklä-
rung und Bil-
dung der Öf-
fentlichkeit 
zum Thema 
"Prävention 
von sexuali-
sierter Gewalt 
an Mädchen 
und Jungen" 

EigenSinn - 
Prävention 
von sexuali-
sierter Ge-
walt an 
Mädchen u. 
Jungen e.V.  

35.500 €/Jahr 
Deckung durch Haushalts-
vollzug bzw. zu Lasten des 
Haushaltsergebnisses 

100 
101 
102 
103 
104 
105 

Insgesamt 
sechs Ange-
bote aus dem 
Bereich Of-
fene Kinder- 
und Jugend-
arbeit 

Trägerver-
ein der Ev. 
Offenen und 
Mobilen Ar-
beit mit Kin-
dern und Ju-
gendlichen 
e.V. 

50.000 €/Jahr 

Deckung durch eine Redu-
zierung des Haushaltsansat-
zes für die Erst-, Umbau- 
oder Ersatzausstattung für 
Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, 
Stadtteileinrichtungen und 
Stadtteilzentren ab 
01.01.2026 von bisher 
500.000 €/Jahr um 120.000 
€/Jahr auf dann noch 
380.000 €/Jahr. 
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107 

Spielhaus mit 
Spielmobil 
Trolli und me-
dienpädagogi-
schen Projek-
ten 

Spielen mit 
Kindern e.V. 

37.000 €/Jahr 

Deckung durch eine Redu-
zierung des Haushaltsansat-
zes für die Erst-, Umbau- 
oder Ersatzausstattung für 
Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, 
Stadtteileinrichtungen und 
Stadtteilzentren ab 
01.01.2026 von bisher 
500.000 €/Jahr um 120.000 
€/Jahr auf dann noch 
380.000 €/Jahr. 

108 
Abenteuer-
spielplatz 
"Alte Ziegelei" 

Spielen mit 
Kindern e.V. 

33.000 €/Jahr 

Deckung durch eine Redu-
zierung des Haushaltsansat-
zes für die Erst-, Umbau- 
oder Ersatzausstattung für 
Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, 
Stadtteileinrichtungen und 
Stadtteilzentren ab 
01.01.2026 von bisher 
500.000 €/Jahr um 120.000 
€/Jahr auf dann noch 
380.000 €/Jahr. 

110 

Literacy - Vor-
lesen macht 
Spaß - Lese-
Sprach-Pa-
tenschaften 

AWO Be-
zirksver-
band OWL 
e.V. 

18.048 €/Jahr 

Haushaltsneutrale Verlage-
rung der Mittel aus der Leis-
tungs- und Finanzierungs-
vereinbarung "Literacy - El-
ternbildung" (lfd. Nr. 111), 
die nicht weitergeführt wird. 

 
 

3. Folgende Maßnahmen und Angebote werden ab 01.01.2026 mit nach-
folgend genannten Fördersummen neu in das System der LuF aufge-
nommen  
unter Berücksichtigung des Änderungsantrages (Punkt 2. zu Beschluss-
punkt 3): 
 

Lfd
. 

Nr. 
Bezeichnung Träger 

Erhöhungs-
betrag 

Deckung des Mehrauf-
wands 

126 
MiniKanu-Pa-
tenschaften 

Deutscher 
Kinder-
schutzbund 
Ortsverband 
Bielefeld 
e.V. 

50.000 €/Jahr 
Deckung durch Haushalts-
vollzug bzw. zu Lasten des 
Haushaltsergebnisses 

127 

Förderung ei-
ner Maß-
nahme zur 
Prävention 
sexualisierter 
Gewalt gegen 
Kinder und 
Jugendliche 

Ärztliche Be-
ratungsstelle 
gegen Miss-
handlung 
und Ver-
nachlässi-
gung von 
Kindern e.V. 

21.000 €/Jahr 
Die erforderlichen Mittel sind 
bereits im Haushalt einge-
plant. 
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4. Folgende Neuanträge werden nicht in das System der LuF aufgenom-
men: 
 

Bezeichnung Träger 

Mehrsprachige, transkulturelle, psychosozi-
ale Beratung und mehrsprachige Trauma-
Beratung 

Zentrum TEMPUS Bielefeld e.V. 

 
 
Unter Berücksichtigung des Änderungsantrages (Punkte 1. bis 3. zu 
Beschlusspunkt 4 werden folgende Neuanträge in das System der LuF 
aufgenommen und mit dem Träger eine LuF abgeschlossen: 

Bezeichnung Träger Betrag 
Deckung des Mehrauf-

wands 

Integratives Be-
gegnungscafé 
Rostocker Str. 

sozial.sinn 
e.V. 

30.000 €/Jahr 
Deckung durch Haushalts-
vollzug bzw. zu Lasten des 

Haushaltsergebnisses 

Integrative Bewe-
gungs- und Begeg-
nungsarbeit 

Bielefeld 
United e.V. 

65.000 €/Jahr 

Deckung von 35.000 € 
durch Haushaltsvollzug bzw. 
zu Lasten des Haushaltser-
gebnisses und  
Deckung von 30.000 € 
durch eine Reduzierung des 
Haushaltsansatzes für die 
Erst-, Umbau- oder Ersatz-
ausstattung für Einrichtun-
gen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, Stadtteilein-
richtungen und Stadtteilzen-
tren ab 01.01.2026 von bis-
her 500.000 €/Jahr um dann 
insgesamt 150.000 €/Jahr 
auf dann noch 350.000 
€/Jahr 

BEATZ4B 
Verein BAJ 
e.V. 

86.000 €/Jahr 
Die erforderlichen Mittel sind 
bereits im Haushalt einge-
plant. 

 
 
 

5. Folgende LuF-Bestandsverträge werden über den 31.12.2025 hinaus 
nicht weitergeführt: 
 

Lfd. Nr. Bezeichnung Träger 

111 Literacy – Elternbildung AWO Bezirksverband OWL e.V. 

218 
Koordinierung FGKiKP 
(Familien-, Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflegende) 

AWO Bezirksverband OWL e.V. 
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6. Mit dem Träger Diakonie für Bielefeld ist pilothaft die Umsetzung eines 
Trägerbudgets zu entwickeln und in der kommenden LuF-Periode um-
zusetzen. Zu dem Zweck ist eine Rahmenvereinbarung abzuschließen, 
die ämterübergreifend die einzelnen LuF des Trägers umfasst und 
dadurch eine LuF-übergreifende gegenseitige Deckungsfähigkeit er-
möglicht. Die Rahmenvereinbarung regelt die Gestaltungsspielräume 
des Trägers und sichert die Steuerungsaufgaben der Kommune ab. 
 
Die Verwaltung kann in weiteren geeigneten Fällen in Rahmenvereinba-
rungen ämter- oder handlungsfeldbezogene Trägerbudgets vereinba-
ren.  
 

7. Für die Ausfertigung der LuF wird grundsätzlich der für die letzte Ver-
tragsperiode abgestimmte Vertragstext genutzt, so dass die darin be-
findlichen Regelungen zu den Steigerungen bei den Personal- und 
Sachkosten sowie auch die Übertragungsmöglichkeit von Verlusten und 
Gewinnen in das Folgejahr unverändert Anwendung finden.  

Abweichend von den vorstehenden Ausführungen die sog. Vakanzrege-
lung (§ 1 Abs. 3 des Vertragstextes LuF) von bisher sechs Wochen auf 
zukünftig drei Monate ausgeweitet.  
 
Die Verwaltung ermöglicht den Trägern im Rahmen des LuF-Vertrags 
großzügigere Übertragungsregelungen (z.B. Laufzeitbudget) (Ergän-
zung unter Berücksichtigung des Änderungsantrages, Punkt 1. zu Be-
schlusspunkt 7). 
 

8. Die Verwaltung wird beauftragt, den LuF-Prozess in folgenden Punkten 
zu evaluieren und weiter zu entwickeln: 

a. Budgetbildungen 
b. Verfahren Problemanzeigen 
c. Digitalisierung 
d. Bürokratieabbau 
e. Fortsetzung des partizipativen Arbeitsprozesses (z.B. in Work-

shops) mit Trägern u. Politik 
f. Flexibilisierung bei Qualifikationen in enger Absprache mit den 

Fachämtern 
g. Zeitplan (s. Anlage 3) 

 
Ergänzung unter Berücksichtigung des Änderungsantrages, Punkte 1. 
bis 4. zu Beschlusspunkt 8: 
 
1. Die Umsetzungsschritte zum Bürokratieabbau durch Verschlan-
kung der Verwendungsnachweisführung und –prüfung (ggfs. mit Hilfe 
von Digitalisierung) und ggfs. weiterer Vereinfachungen (Bagatellgren-
zen) muss den Gremien vor Beginn der LuF-Periode vorgelegt wer-
den. Die Prüfung der Verwendungsnachweise muss zum Ende des 
Folgejahres abgeschlossen sein. Der bestehende Rückstau ist zeitnah 
abzubauen. Dazu soll die Verwaltung zeitnah Vorschläge erarbeiten. 
2. Die LuF-Periode soll weiterhin 3 Jahre umfassen.  
3. Ebenso wird das dialogische Verfahren in allen Bereichen weiter-
geführt und den zuständigen Gremien regelmäßig ein Bericht über die 
Ausrichtung, maßgebliche Veränderungen, inhaltliche Herausforderun-
gen, qualitative Wirkungen (Zielorientierung und Effektivität) mit quanti-
tativen Elementen (Teilnehmendenzahlen, Öffnungs- und 
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Beratungszeiten) und den Mittelabfluss vorgelegt. Die zum Beginn der 
aktuellen LuF-Periode geführten partizipativen Workshops zwischen 
Verwaltung, Trägern und Politik sollen kontinuierlich fortgeführt werden. 
4. An der inhaltlichen Fokussierung auf der Grundlage der Be-
richte (Lebenslagenbericht etc.) muss intensiv weitergearbeitet werden. 
Die Identifizierung der Querschnittsthemen muss im Rahmen des parti-
zipativen Verfahrens erfolgen und den Ausschüssen zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden. 
 

 
9. Die begonnenen inhaltlichen Weiterentwicklungen im Bereich der Seni-

orenarbeit und der Suchthilfe sind fortzuführen. 
 

10. Die Verwaltung wird damit beauftragt, die kommende LuF-Periode für 
einen gesamtplanerischen Prozess über alle Handlungsfelder der Kin-
der- und Jugendhilfe zu nutzen, um den politischen Gremien für die am 
01.01.2029 beginnende LuF-Periode Entscheidungsvorschläge für ggfs. 
erforderliche Umsteuerungen vorzulegen. In diesen Prozess ist die Trä-
gerlandschaft einzubeziehen. 
 

11. Die Verwaltung wird in den Fachausschüssen über 
a. die fachlichen Herausforderungen und inhaltlichen Weiterent-

wicklungen in den jeweiligen Handlungsfeldern informieren, 
b. über den Stand der Umsetzung der Inanspruchnahme der Re-

giekosten 
c. über den Stand der Tarifbindung bei den LuF-Vertragspartner*in-

nen und 
d. über den Stand der Evaluation und Weiterentwicklung des LuF- 

Prozesses 
berichten bzw. informieren. 
 

12. Die zusätzliche Sachkostenförderung endet mit dem 31.12.2027. 
  

 
-.-.- 

 
 
Bielefeld, den 10.07.2025     Sachlich richtig 
 
 
Gez.        Gez. 
_________________________    __________________________ 
Weißenfeld (Vorsitzende JHA)    Büscher (Schriftführerin) 
 
 
Gez. 
_________________________ 
Gorsler (Vorsitzende SGA) 

 


